Niederschrift Uber die offentliche

Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses

(Weinstadt™ &

Kultur trifft Natur
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Anwesend:

Vorsitz
Herr Oberburgermeister Michael Scharmann

Mitglieder
Herr Theo Bachteler

Frau Sabine Dippon

Frau Karin Gaiser

Herr Volker Gaupp

Herr Ernst Hacker Ab 19:09 Uhr
Frau Petra Klopfer

Frau Dr. Annette Rebmann

Herr Armin Zimmerle

Stellvertreter
Frau Isolde Schurrer
Herr Dr. Manfred Siglinger

Schriftflihrer
Herr Ulrich Beyschlag

Entschuldigt:

Mitglieder
Frau Doris Grol}

Herr Rolf Weller
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Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 11.10.2017.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.
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Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 11.10.2017.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

1. Blrgerfragestunde

Keine Fragen.
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Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 11.10.2017.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

2. Jahresbericht des Jugendgemeinderats der Stadt Wein- BU Nr. 216/2017
stadt

Oberblrgermeister Scharmann ruft den Tagesordnungspunkt auf und gibt das Wort an den
Vorsitzenden des Jugendgemeinderats. Dieser tragt den Jahresbericht vor.

Oberburgermeister Scharmann dankt und halt fest, dass der Jugendgemeinderat bereits in
kurzer Zeit Vieles angegangen habe. Die anfangliche Missstimmung sei verflogen und man
arbeite sehr gut zusammen. Es gebe nun regelmaRige Treffen mit dem Jugendgemeinderat.

Stadtrat Bachteler dankt fiir den Bericht. Es sei Schwung in der Sache und der Jugendge-
meinderat leiste echte politische Arbeit. Es sei ein guter Ansatz, wenn der Jugendgemeinde-
rat mit ein bis zwei Vertretern im Gemeinderat vertreten sein wolle. Dies lasse die Gemein-
deordnung aber nicht zu. Gut seien die regelmaRigen Treffen zwischen Oberblrgermeister
und Jugendgemeinderat. Dieser kdnne sich regelmaflig mit seinen Sorgen und Problemen an
den Gemeinderat wenden.

Oberblrgermeister Scharmann erganzt, Vertreter des Jugendgemeinderats konnten keine
stimmberechtigten Mitglieder im Gemeinderat sein. Der Gemeinderat sei ein entscheidendes
Gremium, der Jugendgemeinderat dagegen nur ein beratendes Gremium. Der Jugendge-
meinderat erhalte aber von jeder 6éffentlichen Sitzung eine Tagesordnung. Aufderdem gebe
es in jeder Fraktion einen Vertreter flr den Jugendgemeinderat. Der Jugendgemeinderat
habe sowohl eine Hol- als auch eine Bringschuld.

Aulerdem seien die offentlichen Tagesordnungen immer im Gelben Blattle zu finden, so
Stadtratin Schurrer. Soweit der Jugendgemeinderat Interesse habe, kénne er an den o&ffentli-
chen Sitzungen teilnehmen.

Fir Stadtratin Dr. Rebmann ,bewegt sich richtig etwas im Jugendgemeinderat®. Der Jugend-
gemeinderat sei zu Fraktionssitzungen der GOL herzlich eingeladen.

Stadtrat Dr. Siglinger mdchte die Worte seiner Vorrednerin unterstreichen. Er bittet den Ju-
gendgemeinderat aber auch darum, bei der nachsten Gemeinderatswahl innerhalb des Ju-
gendgemeinderats fir eine Wahl in den Gemeinderat zu werben.

Stadtratin Gaiser ladt den Gemeinderat auch zu Fraktionssitzungen der CDU ein.

Das Gremium nimmt Kenntnis.
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Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 11.10.2017.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

3. Beschluss iiber die Nutzungszusage fiir das Sportver- BU Nr. 225/2017
einszentrum mit Bewegungslandschaft der SG Wein-
stadt

Oberblrgermeister Scharmann ruft den Tagesordnungspunkt auf und fuhrt in das Thema.

Stadtrat Gaupp hélt die Uberlegung fiir ein Sportvereinszentrum fiir richtig und den Standort
fur gut. Es handle sich um eine Win-Win-Situation fir die Stadt und den Verein. Er fragt, ob
die Laufzeit zeitlich beschrankt sei.

Herr Silbernagel erwidert, generell werde eine Laufzeit von zehn Jahren angestrebt.
Stadtrat Gaupp fragt, ob der Unterricht der Schulen gut eingebunden werde.
Man suche nach einer einvernehmlichen Lésung, so Herr Silbernagel.

Stadtrat Zimmerle unterstiitzt das Vorgehen. Die Grundschulen waren auf einen Bus ange-
wiesen. Dies sei kostenintensiv. Generell sei man aber auf einem guten Weg.

Der Hinweis auf die Kosten flr den Schilertransport fande sich in der Beratungsunterlage, so
Herr Spangenberg.

Stadtratin Dr. Rebmann fragt, was mit den Klassen geschehe, die nicht in das Sportvereins-
zentrum kdnnten. Gabe es in diesem Fall noch ausreichend Hallenkapazitaten?

Herr Spangenberg kann die Frage nicht beantworten und verweist auf den Hallenfehlbedarf
am Bildungszentrum.

Man miusse sich darliber im Klaren sein, so Stadtratin Gaiser, dass ein Sportvereinszentrum
nur den Sportunterricht erganze. Das Angebot sei aber in Kombination mit der Schule hervor-
ragend. Es sei auch gut, um Kinder fur Bewegung zu begeistern.

Stadtrat Bachteler begrif3t die Bewegungslandschaft sehr. Dabei weist er auch auf den Be-
wegungsparcour des Stadtseniorenrats hin. Von seiten der Anwohner sei in Bezug auf das
Sportvereinszentrums die Sorge von zunehmendem Verkehr und Larm geauliert worden.

Herr Silbernagel weild um diese Bedenken. Man werde das Gesprach mit den Anwohnern
aufnehmen.

Oberburgermeister Scharmann ist die Situation auch bewusst. Man werde die Parkplatze
beim Stadion und die entsprechenden Wege dahin ausweisen missen.

Stadtratin Schurrer ist Gber den jahrlichen Betrag in Hohe von 78 Tsd. Euro erst erschrocken.
Anders wurde die Bank aber den notwendigen Kredit nicht bewilligen.

Stadtrat Dr. Siglinger halt fest, dass sich die GOL eindeutig fur das Sportvereinszentrum
ausgesprochen habe. Eine wichtige Voraussetzung sei dabei die Zusammenfihrung der SG
Weinstadt gewesen. Er habe mit Sorge gelesen, dass die motorischen Fahigkeiten der Ju-
gendlichen abndhmen. Genau darauf ziele nun das Angebot ab. Hinsichtlich der Kosten habe
man aber ein ,langes Gesicht gemacht®. Bei einem Zeitraum von zehn Jahren handle es sich
um 780 Tsd. Euro. Er méchte wissen, welche Gegenleistung die Stadt daflr erhalte, bei-
spielsweise wie die Einsparung bei den Sportbeférderungsfahrten eingeschatzt oder welche
Raumkapazitat dagegen gerechnet wirden.
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Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 11.10.2017.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

Das Gremium fasst einstimmig folgenden Empfehlungsbeschluss:

1) Die Stadt Weinstadt sagt der SG Weinstadt eine Nutzung der geplanten Bewegungs-
landschaft mit 20 Wochenstunden a 65,00 € (zzgl. MwSt) in jahrlich 37 Schulwochen
und eine Nutzung des geplanten restlichen Sportvereinszentrums mit 15 Wochen-
stunden a 32,50 € (zzgl. MwSt) in 37 Schulwochen ab dem Schuljahr, das auf die
Fertigstellung folgt, zu.

2) Die Verwaltung wird ermachtigt, eine entsprechende Nutzungszusage zu unter-
zeichnen.
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Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 11.10.2017.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

4. Pakt fur Integration BU Nr. 224/2017
- Beschluss uber einen Vertrag mit einem freien Trager
zur Durchfiihrung des Integrationsmanagements

Oberblrgermeister Scharmann ruft den Tagesordnungspunkt auf. Anschliel3end erlautert
Herr Spangenberg den Sachverhalt.

Auf Anfrage von Stadtrat Dr. Siglinger erwidert Herr Spangenberg, dass die Stelle intern mit
Frau Schweizer besetzt worden sei.

Es sei gut, so Stadtrat Dr. Siglinger, dass die zusatzliche Stelle mit einem freien Trager auf
den Zeitraum der Landesférderung begrenzt werde. Gleichwohl sei es fraglich, ob die Stelle
in zwei Jahren reduziert werden konne. Er rechne damit, dass die Arbeit evaluiert werde. Die
Kommunen sollten sich frihzeitig flr eine Verlangerung der Landesférderung einsetzen.

Man werde in zwei Jahren weitersehen, so Oberblrgermeister Scharmann. Das Land mache
jetzt noch keine Zusage fur eine weitere Forderung.

Das Gremium fasst einstimmig folgenden Empfehlungsbeschluss:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Kreisdiakonieverband auf Basis des Ange-
bots vom 20.09.2017, der Forderrichtlinien des Landes und der Beschliisse des
Gemeinderats vom 20.07.2017 (BU 155/2017) einen Vertrag tiber die Durchfiihrung
des Integrationsmanagements abzuschlieBen. Der Vertrag ist auf die Anzahl an Per-
sonalstellen zu begrenzen, die nach dem Pakt fiir Integration forderfahig sind; die
bei der Stadt angesiedelte Stelle ist zu berlicksichtigen. Die Vertragslaufzeit betragt
zwei Jahre, sofern daruiber hinaus eine Verlangerung der Forderrichtlinien erfolgt,
bedarf die Vertragsverlangerung der Zustimmung des Gemeinderats.

2. Der Gemeinderat stimmt einer auBerplanmafBigen Ausgabe in Hohe von 15.100 EUR
zu.
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Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 11.10.2017.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

5. Erginzung der Ortlichen Bedarfsplanung 2017 BU Nr. 222/2017
- Bericht uiber die Fortschreibung der Kinderzahlen in
Weinstadt

Oberblrgermeister Scharmann ruft den Tagesordnungspunkt auf und stellt Frau Vogel, die
Nachfolgerin von Frau Bahlmaier vor.

Herr Spangenberg erlautert den Sachverhalt.

Stadtratin Gaiser halt fest, dass sie mit derartigen Zahlen schon gerechnet habe. Bei den
Schulen misse man von ahnlichen Zahlen ausgehen.

Stadtrat Gaupp nimmt Bezug auf die Bertelsmann Stiftung, nach deren Aussage man in
Weinstadt mit einem hoheren Betreuungsbedarf rechnen musse. Er schlage deshalb vor, den
Schulentwicklungsplan mit einer Reserve zu versehen.

Fur Oberblrgermeister Scharmann ist dies genau einer der Griinde, warum das Schulent-
wicklungskonzept erstellt worden sei.

Stadtratin Dr. Rebmann fragt, ob es sich bei den Kindern um Zuziige nach Weinstadt handle.

Einerseits ndhmen die Geburtenjahrgange zu und andererseits verzeichne man fir Weinstadt
einen Uberdurchschnittlichen Anstieg der Zuzlge, so Oberbirgermeister Scharmann. Wein-
stadt habe nun 27 Tsd. Einwohner.

Stadtratin Dr. Rebmann mdchte wissen, wie der Betreuungsbedarf kurzfristig gedeckt werden
kdnne.

Herr Spangenberg fiihrt aus, der U3-Bereich sei ausgelastet und es werde eine Warteliste
gefuhrt. Generell stiegen die Geburtenzahlen. Uber die Zuztge kdnne er nichts sagen.

Stadtrat Zimmerle freut sich generell Uber mehr Kinder. Allerdings misse man auch die Kos-
ten fur die Kindertagesstatten tragen. Das Konzept misse weg von dezentraler hin zu zentra-
ler Infrastruktur gehen.

Stadtrat Dr. Siglinger spricht sich angesichts der vorliegenden Zahlen dafir aus, dass man
bereits jetzt strukturiert an das Thema herangehe. Evtl. wirden sich nun auch Einrichtungen
in anderen Ortsteilen rechnen. Diese Entwicklung zeige, dass man mit einem Schulentwick-
lungskonzept auf dem richtigen Weg sei.

Das Gremium nimmt Kenntnis.

Seite 37



Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 11.10.2017.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

6. Schulsozialarbeit Weinstadt BU Nr. 218/2017
- Bericht tiber die Entwicklung und Evaluation einer
Kinder- und JugendhilfemaBnahme an der Schule

Oberblrgermeister Scharmann ruft den Tagesordnungspunkt auf. Anschliel3end erlautern
Herr Meyer und Frau Engels den Sachverhalt.

Oberblrgermeister Scharmann dankt.

Stadtratin Sabine Dippon halt fest, dass Schulsozialarbeit bereits im Kindergarten anfange.
Es sei interessant fir sie, ob es hinsichtlich dieser Betreuung einen Unterschied gebe, in
welchen Kindergarten ein Kind komme. Frau Dippon spricht sich fir mehr mannliche
Schulsozialarbeiter aus.

Stadtratin Schurrer weist auch darauf hin, dass die Kinder bereits im Kindergarten auffallig
seien. Bereits dort sollte man ansetzen. Das Thema Suchtpravention habe es bereits friiher
gegeben.

Stadtrat Bachteler dankt fiir den Vortrag. Er bestatigt Frau Engels einen schweren Beruf.
Allerdings gebe es aber auch Momente, in denen Sie mit ihrer Arbeit sehr zufrieden sein
koénne. Entstanden sei die Schulsozialarbeit am Remstalgymnasium und Herr Breiter als
Schulsozialarbeiter sei fachlich und menschlich ein ganz toller Mann gewesen. Weinstadt
sollte sich beim Land fur weitere Fordergelder einsetzen. Der Start damals sei schwer gewe-
sen. Weinstadt sei heute bei der Schulsozialarbeit aber gut aufgestellt.

Fir Stadtrat Dr. Siglinger ergeben sich bei diesem Thema tiefschurfende Nachfragen. Ange-
fangen bei den Kindertagesstatten bis hin zu den Schulen. Der Bedarf an der Schulsozialar-
beit sei vorhanden und werde weiter steigen. Es sei gut, dass Weinstadt diesen Weg einge-
schlagen habe und die Schulsozialarbeit nun an allen Schulen prasent sei. Es wirden sich
aber strukturelle Fragen aufdréangen. So sei die Verteilung der personellen Ressourcen auf
die Schiler ungleich und es misste beleuchtet werden, ob diese Verteilung sinnvoll sei.

Herr Mayer erlautert, dass eine personelle Ausstattung von 50 Prozent der Mindeststandard
nach dem Kommunalverband fir Jugend und Soziales sei. Darunter sei fast keine Landes-
forderung moglich, d. h. Weinstadt bewege sich hier am Minimum.

Stadtrat Gaupp ist dies auch aufgefallen. Er fragt, warum hier nicht mit einem Pool an
Schulsozialarbeitern gearbeitet werde.

Herr Mayer verweist hier auf das Team an Schulsozialarbeitern beim Bildungszentrum.
Es folgt ein weiterer kurzer Austausch.

Das Gremium nimmt Kenntnis.
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Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 11.10.2017.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

7. Kidsclub-Mobil: Spiel und SpaB vor Ort BU Nr. 217/2017
- Bericht liber die Evaluation des ersten Jahres sozial-
raumorientierter offener Kinderarbeit in Weinstadt

Oberblrgermeister Scharmann ruft den Tagesordnungspunkt auf. Herr Mayer flihrt in das
Thema ein und Frau Heinze erlautert den Sachverhalt.

Oberblrgermeister Scharmann dankt folgenden drei Stiftern fir das Fahrzeug: Der Firma
Litze, der Volksbank und der Firma Ritter. Die Kinder wiirden das Angebot annehmen und
sich daruber freuen.

Stadtrat Gaupp halt das Angebot fiir eine schone Sache und fragt, ob man das Kidsmobil
auch mieten kdnne, um so Einnahmen zu generieren.

Sollte dies nicht kostendeckend funktionieren, so Oberblrgermeister Scharmann, wirde dies
immer mehr Kosten nach sich ziehen.

Stadtrat Dr. Siglinger fragt, wie noch weitere Kinder von dem Angebot profitieren konnten und
ob eine zunehmende Resonanz feststellbar sei. Es sei auffallig, dass gerade in Grol3heppach
die Nachfrage geringer sei.

Frau Heinze erwidert, dass es in der Briickenstrale kein Laufpublikum gebe. Nachstes Jahr
wolle man mit dem Fahrzeug an die Grundschule umziehen.

Stadtrat Dr. Siglinger fragt, ob man Plakate zur Werbung einsetze.

Es sei eine Zeitfrage, wer das Plakatieren durchfiihren solle, so Herr Mayer. Man werbe aber
an den Schulen.

Frau Heinze erganzt, es gebe entsprechende Informationen auf Facebook und im Gelben
Blattle.

Es folgt ein weiterer kurzer Austausch.

Das Gremium nimmt Kenntnis.
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Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 11.10.2017.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

8. Jahresbericht Audit Familiengerechte Kommune BU Nr. 227/2017

Oberblrgermeister Scharmann ruft den Tagesordnungspunkt auf. Anschliel3end erlautert
Herr Spangenberg den Sachverhalt.

Auf einen Austausch wird verzichtet.

Das Gremium nimmt Kenntnis.
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Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 11.10.2017.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

9. Vorberatung Schulbudgets 2018 BU Nr. 226/2017

Oberblrgermeister Scharmann ruft den Tagesordnungspunkt auf. Anschliel3end erlautert
Herr Spangenberg den Sachverhalt.

Stadtrat Bachteler schlagt vor, an anderen Schulen zu recherchieren, wie diese mit dem
Thema Multimedia umgingen. Dies wuirde fur Weinstadt Geld sparen.

Oberblrgermeister Scharmann erwidert, jede Schule habe ein anderes Konzept flir den Me-
dienentwicklungsplan. Seiner Meinung nach sei es gut, wenn die Initiative fur den Medien-
entwicklungsplan aus dem Lehrkdrper kame.

Stadtrat Dr. Siglinger geht davon aus, dass nicht jede Schule beim Medienentwicklungsplan
bei null anfange, sondern recherchiere, wie andere Schulen in diesem Bereich vorgingen.
Man konne dieses Thema als Kommune nicht alleine stemmen. Dies lasse sich bereits an
der notwendigen Medienkompetenz der Lehrer feststellen.

Herr Spangenberg erlautert, man werde sowohl die Medienentwicklungskonzepte der Schu-
len einfordern als auch auf die notwendige Medienkompetenz bei den Lehrern achten.

Stadtratin Dr. Rebmann halt die Medienkompetenz der Lehrer und den Breitbandausbau flr
wichtig.

Das Gremium fasst einstimmig folgenden Beschluss:

Dem Gemeinderat werden die Schulbudgets zur Verabschiedung mit dem Haushalts-
plan 2018 gemaR der Anlage empfohlen.
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Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 11.10.2017.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

10. UberplanmiRige Ausgaben
10.1. Zustimmung zu uberplanméBigen Ausgaben bei den BU Nr. 229/2017
Lernmitteln des Remstalgymnasiums

Oberblrgermeister Scharmann ruft den Tagesordnungspunkt auf. Anschliel3end erlautert
Herr Spangenberg den Sachverhalt.

Auf einen Austausch wird verzichtet.
Das Gremium fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Der iiberplanmaBigen Ausgabe bei den Lernmitteln des Remstalgymnasiums (HHSt

1.2300.592000 und dem Deckungsvorschlag iiber Budgetreste aus den Vorjahren im
Schulbudget wird zugestimmt.

10.2. Zustimmung zu einer UiberplanmaBigen Ausgabe beim  BU Nr. 221/2017
Kinderhaus Halde IV

Oberblrgermeister Scharmann ruft den Tagesordnungspunkt auf. Anschlie3end erlautert
Herr Spangenberg den Sachverhalt.

Es folgt ein kurzer Austausch.
Das Gremium fasst einstimmig folgenden Beschluss:
Der Sozial- und Kulturausschuss stimmt den Mehrausgaben in Hohe von bis zu 21.000

EUR auf der Haushaltsstelle 1.4649.572000 ,,Lebensmittel“ als liberplanmaBige Ausga-
be zu.
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Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Sozial- und Kulturausschusses am 11.10.2017.
Anwesende siehe Deckblatt dieser Niederschrift.

11. Berichte, Bekanntgaben und Verschiedenes
11.1. Sachstand Zukunft Kleiderladen

Oberblrgermeister Scharmann informiert, dass der jetzige Kleiderladen in der Ulrichstrale
33 in Beutelsbach in die Nahe des Tafelladens in Benzach verlagert werden solle. Man habe

die Flachen gemeinsam mit dem Verein zur Férderung von Integrationsprojekten Weinstadt
e. V. besichtigt. Die notwendigen weiteren MaRhahmen wirden nun eingeleitet.

11.2. Erstes Treffen des Arbeitskreises Integration

Frau Schurrer berichtet, dass das erste Treffen erfolgreich verlaufen sei.
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ZUR BEURKUNDUNG

Weinstadt, den

Vorsitzender

Weinstadt, den

Gremiumsmitglied

Weinstadt, den

Gremiumsmitglied

Weinstadt, den

SchriftfGhrer

Seite 44



	FLD_sitext
	FLD_sidat
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	Betreff
	Vorlage
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

